
SCHMIERSYSTEME FÜR SCHWER BEANSPRUCHTE MASCHINEN

Erfahren Sie hier, wie automatische Schmierung  

Kosten reduziert und die Rendite steigert

Vergleich der Kosten für automatische  
und manuelle Schmierung
Maschinen für den Tiefbau wie Bagger, Radlader, Muldenkipper mit Knickgelenk und vergleichbare Maschinen sind kapitalintensive 
Produkte. Derartige Maschinen müssen maximal ausgelastet werden, damit sie sich amortisieren. Schmierung spielt dabei eine 
zentrale Rolle.  Bekanntermaßen haben Sie die Wahl zwischen manueller und automatischer Schmierung. Lassen Sie uns die dabei 
entstehenden Kosten vergleichen.

Manuelle  
Schmierung

Automatische  
Schmierung

Investition  
Je nach Fettpresse entstehen Kosten von bis zu mehreren hundert Euro. Ob Sie 
eine manuelle oder eine druckluft- oder batteriebetriebene Fettpresse kaufen, 
die Anfangsinvestition liegt weit unter der für eine automatische Schmierung.

Wartung    

Die Häufigkeit, mit dem das manuelle Abschmieren erfolgt, ist zeit- und 
arbeitsaufwendig und wirkt damit kostensteigernd. Manuelle Schmierung hat 
einen höheren Verschleiß zur Folge, was wiederum mehr Wartung erforderlich 
macht und die Arbeitskosten für Reparaturen in die Höhe treibt.

Schmierstoff    

Bei der manuellen Schmierung ist die Abschätzung der korrekten Menge an 
Schmierstoff, die an jeder Schmierstelle abgegeben werden muss, schwierig. 
Dabei wird viel Schmierstoff verschwendet. Vor allem, wenn das Abschmieren 
als Reinigungsvorgang dienen soll. Das steigert vor allem die Kosten.

Ausfallzeiten    

Aus Sicherheitsgründen können Maschinen nur dann manuell abgeschmiert 
werden, wenn sie außer Betrieb genommen werden. Das hat natürlich negative 
Auswirkungen auf die Produktivität, denn jede Stunde, die eine Maschine nicht 
arbeitet, kostet zusätzlich 50 €.

Investition  

Ein automatisches Schmiersystem kostet ein Mehrfaches im Vergleich zu 
manuellen Fettpressen. Das bedeutet aber nicht, dass eine solche Investition 
unerschwinglich ist. Die Kosten eines automatischen Schmiersystems für eine 
mittlere Baumaschine liegen zwischen € 3.000 und € 4.500.

Wartung  

Automatische Schmierung verursacht erheblich geringere Arbeitskosten. 
Das System übernimmt die Schmierung. Bediener müssen lediglich noch den 
Schmierstoffbehälter nachfüllen. Das resultiert in deutlich weniger Verschleiß 
und damit in geringeren Wartungskosten.

Schmierstoff    

Ein automatisches Schmiersystem dosiert korrekte Mengen Schmierstoff in 
regelmäßigen Abständen. Dabei wird kein Schmierstoff verschwendet. Aufgrund 
der kontinuierlich erfolgenden Schmierung ist eine zusätzliche Reinigung nicht 
erforderlich. Das bedeutet erhebliche Kosteneinsparungen für die Schmierung.

Ausfallzeiten 

Wahrscheinlich der mit Abstand bedeutendste Unterschied zur manuellen 
Schmierung: Ihre Maschinen bleiben während der Schmierung betriebsfähig. 
Sie müssen nicht zu Wartungszwecken außer Betrieb genommen werden. 
Ausfallzeiten entfallen dementsprechend.
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Berechnungsgrundlagen für die Rendite  
eines automatischen Schmiersystems

SCHRITT 1
Kalkulation der jährlichen Kosten für manuelle Schmierung

Kosten für Ausfallzeiten (€ pro Stunde)

Arbeitskosten (€ pro Stunde) 25

Anzahl Schmierstellen 20 

Zeitansatz für das Abschmieren  
einer Schmierstelle (Stunde)

1/60

Häufigkeit (1/Tage zwischen dem Abschmieren) 1/1

Maschineneinsatz pro Jahr: (Tage) 220

56

Die Rentabilität (ROI) ist eine 
Leistungskennzahl. Sie beschreibt die Effizienz 
und Amortisationsdauer einer Investition. 
Bei Maschinen für den Tiefbau und im 
Bergbau haben Ausfallzeiten unmittelbaren 
Einfluss auf die Rentabilität und den Gewinn. 
Die Berechnung der Rentabilität erfolgt 
durch einen Vergleich der Kosten für ein 
automatisches Schmiersystem mit denen für 
die manuelle Schmierung. Berücksichtigt sind 
die Kosten für Ausfallzeiten.

In dieser Kalkulation verwendete Daten

Maschine: Bagger Caterpillar 320

Anzahl Schmierstellen: 20 

Maschineneinsatz pro Jahr: 220 Tage

Kosten für Ausfallzeiten: € 56 pro Stunde

Automatisches Schmiersystem
Kosten:  € 4.500

Arbeitskosten
Schmierung: täglich 

Arbeitskosten: € 25/Stunde

Schmierzyklus: 20 Minuten
(1 Minute pro Schmierstelle) 

Kosten des automatischen  
Schmiersystems (€)

Jährliche Kosten  
für manuelle Schmierung (€)

Jährliche Kosten  
für manuelle Schmierung

Amortisation (ROI)

€ 5.940

0,76

4.500

SCHRITT 2
Vergleich der Kosten für ein automatisches Schmiersystem 

mit den jährlichen Kosten für die manuelle Schmierung

ROI = 9 Monate und 3 Tage

5.940

(auf Grundlage des Mietpreises für einen Bagger mit 22 Tonnen)
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Die Reparaturkosten zeigen auf:  
Vorbeugen ist immer besser als Heilen

Wir möchten Sie davon überzeugen, dass Vorbeugen besser ist als Heilen. Deshalb haben wir die üblicherweise anfallenden Kosten 
für die Reparaturarbeiten an zwei typischen Schmierstellen berechnet. Sie werden erkennen, dass die Kosten bei normalem 
Verschleiß hoch sind. Sobald aber der Rahmen betroffen ist – üblicherweise eine Folge unzureichender Schmierung – verdoppeln 
sich die Kosten nahezu. In unserem Szenario setzen wir Arbeitskosten von € 25 pro Stunde an.  Alle Preise sind netto, d. h. wir 
gehen einfach vom günstigen Fall aus. 

Zwei neue Buchsen: € 600 (€ 300 x 2)
Ein neuer Bolzen: € 600
Arbeit: € 125 (€ 25 x 5 Stunden)

Zwei Löcher Aufbohren: € 1.000 (€ 500 x 2)
Material: € 50
Arbeit: € 150 (€ 25 x 6 Stunden)

Acht neue Buchsen: € 1.600 (€ 200 x 8) 
Vier neue Bolzen: € 1.600 (400 x 4)
Arbeit: € 200 (€ 25 x 8 Stunden)

Zwei Löcher Aufbohren: € 1.000 (€ 500 x 2)
Material: € 50
Arbeit: € 150 (€ 25 x 6 Stunden)

Die verschlissenen 
Bolzen und Buchsen 
müssen ausgetauscht 
werden

Der Rahmen ist betroffen 
und es muss aufgebohrt, 
geschweißt und 
umgerüstet werden.

REPARATURARBEIT 1

Zwei Buchsen an jedem Ende und ein Bolzen.

REPARATURARBEIT 2

Wenn ein Bolzen/eine Buchse an der Baggerschaufel ausgetauscht werden muss, sind auch die anderen drei Drehpunkte 
zu erneuern, da diese durch die Bewegung des schadhaften Drehpunkts ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Wenn Bolzen und Buchsen repariert werden müssen, ist die Maschine außer Betrieb. Sie können daher mit Kosten von zusätzlich 
etwa € 50 pro Stunde für den Transport einer mittelgroßen Maschine zur Werkstatt sowie dem Produktionsausfall rechnen.   
Sie können auch ausrechnen, welche Kosten enstehen, wenn die Werkstatt mehrere Kilometer entfernt ist.

Dabei nicht zu vergessen sind die Kosten für Ausfallzeiten

Gesamtkosten der Reparatur: € 1.325 Gesamtkosten für das Aufbohren: € 1.200

Gesamtkosten der Reparatur: € 2.525

Gesamtkosten der Reparatur: € 3.400 Gesamtkosten für das Aufbohren: € 1.200

Gesamtkosten der Reparatur: € 4.600
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Lubrication  

related failures

HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION

Discover how automatic lubrication leads to 

Extended Equipment Lifetime

There are several reasons bearings fail, 
but inadequate lubrication signi ficantly 
increases the risk of failure. In fact, stud-
ies show that more than 50% of bearing 
failures are the result of improper 
lubrication. It is crucial to avoid these 
failures, because the costs can add up to 
much more than the cost of replacing the 
bearing.  

Take into account the following effects  
of a bearing failure:

• Costs of new bearings and related 
materials

• Loss of production due to downtime

• Labor costs for the repair of the bearings

• Increased safety risks when repairing  
the bearings

• Missed customer deliveries

Why bearings fail

The importance of
adequate lubrication

Selecting the appropriate lubrication solution can help reduce 
premature bearing failures. Manual lubrication systems can’t 
guarantee the right amount of lubricant at the right time and in the 
right place.

This leads to serious risks for equipment where optimal lubrica-
tion is necessary to ensure efficient processes and a minimum of 
downtime and maintenance costs.

   Increased component wear

  Premature equipment failure

  Higher energy usage

  Increased operating costs 

  Increased maintenance costs

Inadequate 
lubri cation leads to:

HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION

When it comes to maximizing profit-
ability of capital equipment, uptime 
and efficiency are the keys to success. 
However, manual lubrication remains 
ubiquitous in a wide range of markets, 
including off-road, mining, and con-
struction equipment. Manual lubrication 
requires a technician with a grease 
gun to pump grease or oil directly into 
the gears, bearings, and pivots of the 
machine. Not only do you have to pay 
the technician, but lubricating all those 
parts is a very time-consuming 
process. In addition, equipment must 
be out of action during the lubrication 
process to protect the technician. 

Unfortunately, even technicians occa-
sionally forget. With multiple machines, 

possibly in multiple locations, it’s 
difficult to accurately monitor lu-
brication on them all. Technicians will 
often lubricate when there’s a problem 
— obviously, that’s too late. Moreover, 
there is no surefire way of determining 
the proper amount of lubricant. Too 
little lubricant results in friction and 
heat, creating drag on the bearing and 
damaging the bearing’s seals. That 
means technicians often pump grease 
until it visibly oozes out of the bearing. 
Too much grease can be costly, too. 
Excess grease can cost a company 
thousands of dollars a year for every 
piece of equipment. 

In short, productivity takes a  
significant hit, as does the budget.

Discover how automatic lubrication leads to 

Less downtime & higher productivity

  No regular lubrication intervals

  Over- and under-lubrication

  Grease waste

  Machine downtime

  Time-consuming

  Risk of human error

The issues with manual lubrication at a glance

Find out how automatic lubrication overcomes these problems 

The shortcomings of manual lubrication

For safety purposes, 
manual lubrication 
occurs when the 
machine is not in 
use. As a result, your 
entire production or 
construction schedule 
grinds to a halt.

Industries such as construction, mining, and off-road mobile applications require frequent greasing operations to 
keep their machines in operation. Many companies still use manual grease guns to lubricate their heavy equipment. 
Manual lubrication is not only ineffecient, it also compromises operator safety and environmental risk.

Modern operations call for modern lubrication methods

Modern lubricants are specifically engineered in 
laboratories to provide exceptional linkage protection 
and high machine performance in some of the worst 
operating conditions imaginable. While the jump in 
lubricant technology has been great for fleet uptime 

and utilization metrics, it also means it is necessary 
to switch from old (manual) lubrication 
practices. Technological innovation provides fleets 
and operators with more options to optimally lubricate 
their fleet and increase safety and uptime. 

Irritation, itching, or skin 
rashes from prolonged 
exposure to lubricants

Slipping or falling due to 
lubricant spilled on floors 
or ladders

Unsafe situations (climbing, 
crawling etc) due to hard-
to-reach grease points

Getting yourself or your 
tools caught between 
rotating or moving parts

Injection wounds due to high pressure 
of grease guns (up to 15,000psi)

! Unsafe situations

! Irritation

! Moving parts

! Slipping

! Wounds

Time to increase safety

Discover how automatic lubrication leads to 

Better & safer working conditions

HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION

Längere Maschinenlebensdauer

Weniger Ausfallzeiten und höhere Produktivität

Bessere und sichere Arbeitsbedingungen

1

2

3

Schauen Sie sich 
unsere weiteren 
Fachpublikationen 
zu automatischer 
Schmierung an

Die Effizienz von Baumaschinen ist direkt abhängig von deren Betriebszeit.  
Sie können die Rentabilität Ihrer Maschinen nur dann steigern, wenn Sie deren 
Betriebszeit optimieren. Die Lösung dafür besteht in weniger Aufwand 
für Wartung und Instandsetzung. Regelmäßige Schmierung stellt als 
zeitraubende Arbeit einen entscheidenden Faktor dar. Ein automatisches 
Schmiersystem, das die Schmierung im laufenden Betrieb erledigt, ist die beste 
Möglichkeit zur Optimierung der Betriebsdauer von Baumaschinen. 

Die Investition in ein automatisches Schmiersystem mag zunächst teuer 
erscheinen. Anhand des Beispiels eines Baggers Caterpillar 320 können Sie 
erkennen, dass sich die Ausgabe bereits nach neun Monaten amortisiert hat. 
Das bedeutet, dass sich Ihre Investition innerhalb eines Dreivierteljahres 
bezahlt gemacht hat. Danach wird die Investition vor allem Gewinn 
erwirtschaften.

Automatische Schmierung sorgt
für geringere Kosten und gleichzeitig höhere Rentabilität

FAZIT

www.graco.com

Graco ist Hersteller automatischer Schmiersysteme, die speziell für Bau- und Bergbaumaschinen 
ausgelegt sind. Unsere Systeme sorgen für die Sicherheit bei Herstellern, Managern und Bedienern 
moderner Maschinen. Sie alle verlassen sich auf lange Betriebszeiten und optimale Produktivität ihrer 
im täglichen Einsatz befindlichen Maschinen.

Weitere Informationen über automatische  
Schmiersysteme für schwer beanspruchte  
Maschinen finden Sie unter

www.graco.com/heavyequipment

Finden Sie Ihren lokalen  
Graco-Händler unter 

www.graco.com/distributor

Finden Sie die passende Lösung für  
die automatische Schmierung Ihrer  
schwer beanspruchten Maschinen unter

www.graco.com/yikselector
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